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Globalisierung – zwei Seiten einer Medaille

Zum Wortgebrauch

Kritik







Alternativen

Modewort






Entgrenzung

unbrauchbares Schlagwort




Transnationalität

Plastikwort






Internationale Verflechtung

Totschlagwort






Glokalisierung (1)

Assoziative Begriffe aus der aktuellen Diskussion

Manchesterkapitalismus

Raubtierkapitalismus

Turbokapitalismus

Heuschreckenkapitalismus (Private Equity Fonds, Hedgefonds)

Vereinfachte Definition von „Globalisierung“

Die transnationale Vernetzung der Märkte (und damit auch der Gesellschaften). Grundlegend ist die Ausbildung eines Weltmarktes und eine noch nie da gewesene Mobilität des Kapitals. Mobil sind aber auch Arbeit (Arbeitsmigration), Konsum (Austausch von Konsumgütern) und Kommunikation (bes. Internet).

Vorteile und Nachteile (auszugsweise und vereinfacht)

	Vorteile
	Nachteile

	Friedensdividende:

Wo gehandelt wird, wird nicht geschossen

Demokratiedividende:

Offene Grenzen und ökonomische Entwicklung fördern Demokratisierungsprozesse

Wirtschaftsdynamik:

Ständiges Wachstum der Weltwirtschaft und der europäischen Wirtschaft
Exportüberschuss der deutschen Wirtschaft

Energieexport als Motor der russischen Wirtschaft

Armutsbekämpfung:

Verdopplung des Durchschnittseinkommens des unteren Fünftels der Weltbevölkerung (von 1965-1998)

Konsumsteigerung:

Heute konsumieren die Menschen weltweit doppelt so viel wie 1960

Kommunikation (WWW):

exorbitante Steigerung

Tourismus:

exorbitante Steigerung
	Krisenanfälligkeit:

Zum Beispiel: Asienkrise von 1997/98, die einen internationalen Börsencrash herbeiführte
Kapitalflucht:

Russische Oligarchen fliehen mit ihrem Geld ins Ausland, Kapital wird in der Schweiz oder Karibik versteckt
Internationale Kriminalität: 

Drogenhandel, Menschenhandel, Geldwäsche

Umweltschäden:

Klimakatastrophe, Rohstoffverbrauch

Ausbeutung der Menschen:

Unmenschliche Arbeitsbedingungen in den armen Ländern

Arbeitslosigkeit in den entwickelten Ländern durch Export von Arbeit:

Bei heute 12% Arbeitslosigkeit hat die deutsche Wirtschaft Millionen Arbeitsplätze im Ausland geschaffen

Soziale Disparitäten in den entwickelten Ländern:

Gewinner der Globalisierung sind die Reichen, Verlierer die Armen




(1) Kunstword (Neologismus) aus „Global“ und „Lokal“, um auszudrücken, dass sich die Effekte und Probleme der Globalisierung im „Lokalen“, d. h. in der direkten Lebenswelt der Menschen zeigen




Agenda

Weltinnenpolitik:

· Sozialstandards

· Umweltschutz und Ressourcenschonung

· Begrenzung internationaler Kapitalströme (Tobinsteuer?)

· Effizienzgewinne durch internationale Arbeitsteilung

· Armutsbekämpfung

· Kriminalitätsbekämpfung

Akteure
IWF = Internationaler Währungsfonds

WTO = World Trade Association

Weltbank
UNO, bes. die Unterorganisationen ILO (International Labour Organization) und WHO (World Health Association)f
Europäische Union

OECD = Organisation for Economic Co-operation and Development

ASEAN  = Association of South-East Asian Nations

NAFTA = Northamerican Free Trade Association 

World Economic Forum = „Wirtschaftsführer“ und Politiker (Davos)

Weltsozialforum = Vereinigung der Globalisierungsgegner (Genua, Porto Alegre)

ATTAC = Association pour une Taxation des Transactions financières pour l'Aide aux Citoyens et Citoyennes, wörtlich übersetzt: Vereinigung für eine Besteuerung von Finanztransaktionen zum Wohle der BürgerInnen 
